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Coelde-Verlag. Taschenbuchformat, Plastik 19.80
Dem Beichtbuch für cdie Lajen „Kreiwillig VOorT Gericht“ (vgl cdıe Besprechung 1m Jg. 1959

111, 268 E 1ä0+t der bekannte Beichtspezialist, dessen bısherige Veröffentliichungen, VOL allem
die Beichtbüchlein, schon eiıne hohe Auflage erreicht haben, eın Handbuch für den Klerus folgen,wıeder die eıfe Frucht jahrelanger Beschäftigung mıt dem IThema. Von der gle1
Artikelreihe ın der Priesterzeitschrift „Sanctihcatio nostra” (Jetzt „ €  ın und Sendung““) ıst hierkaum eın Kapiıtel enthalten, das nıcht dank Zuschriftten und Diskussionen kleinere oder
größere Änderungen aufweist. Die mehr als 700 Seiten enthalten eine solche ülle VOoO Matenal C  .NOVa el velera, daß schwer ıst, davon ın einer kurzen Besprechung 1ne Vorstellung vmitteln. Nach einer Finleitung, die eiInNne Finführung bıetet und grundlegende Punkte Oraus-
nehmen werden 1 ersien Teil allgemeine Dınge behandelt (z. günstige Beicht_gele_gepheit,Beichtaushilfen, Beichtstuhl). Der zweıte Teil gibt vıele praktische Anregungen ZU den bekann-
ten fünf „Stücken“ beım Fmpfang des Bußsakramentes. Zu jedem Stuck werden wertvolle
Ratschläge für Katechese und Predigt gegeben. Der drnıtte Teil handelt dann VO der Beichte
einzelner stände (Kinder, Jugend, Brautleute, Eheleute, chwestern, Priester Ü a.). Der vıerte
Teil bringt einzelne „Monographien“, die ZUU. Teıil auf Probleme VOrFrAausSCcSaNSCHCT Kapitel
zurückgreiıfen (Zur Generalbeichte, Die Gebete des Beichtvaters, Das Sextum 1mMm. Beichtstuhl,
UÜberlegungen Z Beıchtunterricht, Führung Z persönlıchen Gewissensspiegel, Protestan-
tische Lexte über cdıie Euinzelbeichte a.). Den Abschluß bildet hıer auf Seiten ıne sehr reich-
haltıge Sammlung VO  S Literatur Beichtthema. Der fünfte un letzte 'Teil bietet schließlich A
den W ortlaut amtlicher Texte, die schon früher ausgewertet und zitiert wurden (Kıtuale RKo-
NUu.  9 Instructio TVa VO. 1938, die bischöflichen Leitsätze „Führung uße
und Bußsakrament“ von 1941, das „Wort dıe Tnester” der deutschen Bischöfe VOo  - 1956, {£
Aus dem deutschen Katechismus (1955), „Lehrordnung‘ Volksschulen (1955). Für ıne
Neuauflage se1l  : gleich der Wunsch angemerkt, daß hier für den österreichischen Klerus die VO.  \
der Österreichischen Bischofskonferenz herausgegebenen Leitsätze und Hinweise für Beıicht-
vater „De usu et abusu matrımonn” angeschlossen werden.

Dem Verfasser geht iın diesem Buch, wıe selbst 1Vorwort bemerkt, che Praxıs der
(heutigen) Beichtseelsorge, nıcht i die geschichtliche KEntwicklung und nıcht ınen V orstoß
ın die Zukunft der 1 heologie. Manche Fragen un: Probleme werden ul angeschnitten. S1ie
lösen wäre Aufgabe einer „ I’heologie des Bulßsakramentes®. Das Werk ist seinem Zweck ent-
sprechend uch nıcht hochwissenschaftlich geschrıeben, sondern hat mehr die Form eines Ge- Sspräches. Der Verfasser schöpft weıthıin aus praktischen Erfahrungen, die C uch ın vielen
Priesterkonferenzen und Diskussionen SCWONNEN hat. Besonders werden uch die Anhegen der
Verkündigung des Bußsakramentes berücksichtigt. Viele praktische Beispiele beleben das Ganze.
Wiederholungen Leßen sıch begreiflicherweise nicht immer Sanz vermeiıden. Letztlch geht
dem verdienten Autor um den Dienst den Miıtbrüdern, cdie die heute doppelt schwere Aufgabe
der Beichtseelsorge jJahraus, jahreın auf sıch nehmen. Ihnen allen se1l der NEUEC „Hopfenbeck“
als das wohl beste und vielseitigste Handbuch empfohlen.

Laınz a Dr. Obernhumer
orf Umbruch. Das Dorf 1m Umwandlungsprozeß. Ursachen FErscheinungsformen

Auswirkungen. Von Dipl.-Ing. Leo Prüller. (96.) Wıen, Fährmann- Verlag. Kart.
Umwandlung des Dorfes, orft 1mMm Umbruch, Dorf der Krise, der ähnlich lautet heute

oft das Thema VO. Tagungen und Zeıitschriftenartikeln., Der Prozeß ist seıt ((enerationen ım
Gange, hat allmählich Tempo ZUSCHOHLMEN un! strebt ın uNnserer eıt rasch ınem Höhepunkt 4In der bäuerlichen Welt vollziehen sıch tiefgreifende sozıale und seelisch-geistige Umschich-
tungen, die uch die Seelsorge VOT schwierige Probleme un:! Aufgaben stellen. Die vorliegende
Schrift geht zurück auf eın Referat über das I1hema „Der Umwandlungsprozeß auf dem Lande,
seıne Ursachen und Auswirkungen“, das der Verfasser bei einer Studienwoche der weıblichen
Katholischen Landjugend Österreichs Juni 1956 gehalten hat.

Nach einer Fınleitung über den Begriff „Land“ werden cıe Veränderung in der Bevölkerungs-struktur und der Wandel der bäuerlichen Welt, der Kinfduß des Fremdenverkehrs ‚OW1e der
Wandel der ländlichen Kultur un Religiosıtät behandelt: Die Broschüre WwW1e der Verfasser
ım Vorwort ausdrücklich betont, nıcht eıne wıssenschaftliche Darstellung seın, sondern IL ıne


